
  

Rätsel Lösung 

Tatorträtsel Appenzell-Schwan 

1 Appenzell-Lavendel 

2 Appenzell-Schefer 

3 Appenzell-Vogel 

4 Appenzell-298 

5 Appenzell-Hundwil 

6 Appenzell-Quöllfrisch 

7 Appenzell-1946 

8 Appenzell-12 

9 Appenzell-Eiche 

10 Appenzell-Gais 

11 Appenzell-1871 

12 Appenzell-1951 

13 Appenzell- Clus 

14 Appenzell-Gefängnis 

 



  
Feuerteufel in Appenzell  

Bei der Gemeinde Appenzell ist ein Erpresserbrief eingegangen (siehe 

Beweisstück 1 auf Seite 3). Der Erpresser droht, die Häuserreihen in der 

Hauptgasse in Brand zu setzen, wenn die Gemeinde nicht eine Summe von 

CHF 100'000.- in bar ausbezahlt. Das Ortsbild Appenzells ist geprägt durch 

die Bauten aus der Zeit nach dem Brand von 1560. Die Gemeinde Appenzell 

fürchtet um eine erneute Brand-Tragödie. 

Kurze Zeit später ging auf der Gemeinde ein Anruf ein, in welchem der 

Erpresser die Modalitäten für die Übergabe bekannt gegeben hat (siehe 

Beweisstück 2 auf Seite 3). Da es sich bei der Telefonnummer um eine 

Nummer eines Prepaid-Handys handelt, konnte der Besitzer nicht ermittelt 

werden. 

Der Erpresser verweist auf einen Grossbrand im Appenzeller Industriegebiet 
aus dem Jahr 2020: Er behauptet, damals das Feuer gelegt zu haben, welche 
eine Dachdeckerfirma und zwei weitere Gebäude beschädigte. 
 
Auf der Überwachungskamera der Gemeindeverwaltung konnten fünf 
Personen eruiert werden, welche am Morgen den nichtfrankierten 
Erpresserbrief in den Briefkasten gelegt haben könnten. 

 

 

Dauer: 1 h 30 – 2 h 30 

Tatort:  Gemeindeverwaltung Appenzell, Kronengarten 8, 9050 Appenzell 
Gehe zuerst zum Tatort und lies den Auftrag (Seite 2).  
Um die Karte zu erhalten, mit der du zum Tatort navigieren kannst, sende 
eine SMS mit dem Kennwort Appenzell-Tatort an den Kommissar (+41 
(0)76 333 20 60)). 

 

 

 



  

 

Du triffst dich mit einer Kollegin vor der Gemeindeverwaltung Appenzell. Die 

Kollegin erzählt dir, dass der Bär im Kantonswappen vom Kloster St. Gallen 

stammt, welches einst auch über das Appenzell herrschte. Der Bär im Wappen 

erinnert dabei an den Gründer dieses Klosters, den heiligen Gallus, der mit Gottes 

Hilfe einem Bären befehlen konnte. Die Kollegin kam gerade aus der 

Bauverwaltung, weil sie privat ein Baugesuch eingereicht hat. Für den ganzen 

Kanton – es ist übrigens hinter Basel Stadt der zweitkleinste der Schweiz -

respektive die fünf Bezirke des Kantons gibt es nur eine Bauverwaltung. Auf 

einem der Bezirkswappen erkennst du ein weisses Tier, was für ein Tier ist das 

denn? Sende den Namen Kennwort Appenzell-XXXXXX (XXXXXX = Name des 

Tieres) an den Kommissar (+41 (0)76 333 20 60), um die Beweisstücke besser 

sehen zu können. Tipp: Eine kleine Tafel an der Wand hilft dir weiter. 

Versuche, die Beweismittel, Motive und Alibis den Personen 

zuzuordnen. Wir empfehlen dringend, alle Posten abzulaufen. Denn an 

allen Posten kommen Hinweise dazu, die dir helfen, den Fall 

aufzuklären.  

an den Kommissar (+41 (0)76 333 20 60). 



  

 

 Paul Hofer begleitet seinen 

alleinstehenden Freund Martin Herzog oft zum 

Arzt. Du triffst Dr. Manuel Zingg, Arzt von 

Martin Herzog (Freund von Paul Hofer), bei der 

Zufahrt zum Spital, dort wo die gelben 

Wanderwegweiser stehen. Der Arzt selbst 

wohnt in einem Ort mit vier Buchstaben, den 

man über die Wanderwege über zwei 

verschiedene Richtungen erreichen kann. In 

welchem Ort wohnt der Arzt?  

 

 

 Auf der Nordseite der Metzibrücke triffst du 
Martin Herzog, einen guten Freund von Paul 
Hofer. Am gegenüberliegenden Ufer auf der 
Südseite kannst du den sogenannten 
«Wassertisch» sehen, ein Werk des international 
bekannten Künstlers Roman Signer, der in 
Appenzell seine Jugend verbracht hat. Der Tisch 
aus Chromstahl, hebt sich alle paar Minuten im 
45 Grad Winkel, während aus den beiden 
Tischbeinen gegen den Fluss hin Wasser spritzt. 
Martin Herzog wurde genau 100 Jahre nach der 
Wassernot geboren, die einst hier geherrscht hat 
und an welche das Bild des Heiligen 
Christopherus an der Hauswand des Hauses an 
der Gaiserstrasse Nr. 1 erinnert. Wann wurde 
Martin Herzog geboren?  

1. Erpresserschreiben 

 

Sende die Lösung Appenzell-XXXX per SMS an 

den Kommissar. 

 

 
Pensioniert. Du triffst Paul bei der 

Löwendrogerie ( ) in der Hauptgasse des 

Städtchens. Paul erzählt dir, dass die bunt 

gemalten Holzhäuser mit den geschweiften 

bez. gebrochenen Giebeln nach dem Brand von 

1560 gebaut wurden. Sie verleihen der Strasse 

ihren ganz besonderen Charakter. Er weiss 

auch sehr viel über Heilkräuter und deren 

Wirkung und bietet zusammen mit der 

Apotheke immer wieder Tee-Kurse an. Ein 

Kraut hat es ihm dabei besonders angetan und 

zwar jenes welches an der Hauswand rechts 

neben dem Salbei abgebildet ist. Welches 

Kraut also?  

 
Sende die Lösung Appenzell-XXXXXXXX per 

SMS an den Kommissar. 

 

Sende die Lösung Appenzell-XXXX per SMS an 

den Kommissar. 

 

2. Notiz (Post-it) einer 

Gemeindeangestellten betreffend die 

Übergabemodalitäten 

 

Paul Hofer 
60 Jahre alt, arbeitslos 



Sende die Lösung Einsiedeln-XXXXXXXXX per SMS an den Kommissar. 

  

 Du triffst Klaus Berger auf dem 

Mettlenweg. Er wohnt hier ganz in der Nähe. 

Er erzählt dir, dass er mitgeholfen hat, hier 

einen Baum zu pflanzen, der die 

Verbundenheit zwischen den Generationen 

symbolisieren soll. In der ganzen Schweiz 

wurden übrigens 100 solcher Bäume 

gepflanzt. Initiiert wurde das Projekt von der 

Interkantonalen Rückversicherungs-

gesellschaft. Was für ein Baum (Baumart) hat 

denn Klaus Berger hier eingepflanzt? 

Sende die Lösung Appenzell-XXX per SMS an den 

Kommissar. 

 

 

 jedenfalls früher. Klaus Berger war einst 
Mitglied der Feuerwehr Appenzell, jetzt da er 
in Zürich arbeitet, musste er leider aus der 
Feuerwehr austreten. Bei der Feuerwehr 
Appenzell triffst du dich mit dem 
Feuerwehrkommandanten, der beim Brand im 
Industriegebiet im Jahr 2020 im Einsatz stand. 
Ihr trefft euch bei der Strassenlaterne, bei 
welcher das Warnschild «Feuerwehr» hängt, 
gleich vis-à-vis der Garage. Der 
Feuerwehrkommandant hat die gleiche 
Dienstnummer wie die Strassenlaterne. 
Welche? 
 

Zürich 

 Du triffst Michael Steiner bei der Lourdes-

kapelle und willst ihn fragen, wo er heute Morgen 

zum Zeitpunkt des Erpresseranrufs war. An 

dieser Stelle stand einst der erste Galgen 

Appenzells. Die Lourdeskappelle wurde 1594 als 

Siechenkapelle St. Martin erbaut und befand sich 

damals ausserhalb des Dorfes. Gleich unterhalb 

der Kapelle lag das «Siechenhaus», wo die an 

Pest erkrankten Einwohner isoliert wurden, damit 

diese nicht andere Leute ansteckten. 1903 wurde 

die Kapelle geschlossen und genau 15 Jahre, 

bevor Michel Steiner auf die Welt kam, wieder 

eröffnet. Welches ist das Geburtsjahr von 

Michael Steiner?  

 Du triffst Michael Steiner beim 
Getränkemarkt. Michael sei (zu) oft hier, 
sagen Freunde von Michael Steiner. Michael 
hat gerade sein Lieblingsbier gekauft – 
übrigens jene Sorte, welche auf dem 
Schaufenster auch gross abgebildet ist. Wie 
heisst die gesuchte Biersorte?  
 
 
 

Sende die Lösung Appenzell-XXXXXXXXXXX 

per SMS an den Kommissar. 

 

 

 Arbeitet ehrenamtlich beim Museum 

Appenzell, welches sich im Rathaus 

befindet. Als du mit Kollegen von Michael 

Steiner sprechen willst erhältst du ein SMS 

von der Spurensicherung. Um es zu öffnen 

musst du ein Passwort an den Kommissar 

senden: Was war bis 1956 in den 

Obergeschossen des Rathauses 

untergebracht?  

Sende die Lösung Appenzell-XXXXXXXXX per SMS an 

den Kommissar. 

 

 

Klaus Berger 
55 Jahre alt. 

 

Michael Steiner 
Arbeitslos  

Sende die Lösung Appenzell-XXXX per SMS an den 

Kommissar. 

 

 

Sende die Lösung Appenzell-XXXXX per SMS 

an den Kommissar. 

 



  

 Du triffst Eva Fischer, eine Kollegin von 

Cornelia Hodel, bei der Schule Hofwies, wo 

Cornelia Hodel unterrichtet. Ihr trefft euch 

beim Pavillon zwischen den Schulgebäuden. 

An die Pavillon-Wand wurden Tiere gemalt. 

Auch Eva Fischer hat ein Tier davon gemalt, 

allerdings nicht ein Schmetterling sondern ein 

Tier mit einem L am Ende. Was für ein Tier 

hat Eva Fischer gemalt? 

 

 

 

 

 

 Du triffst den Dorfpfarrer bei der 

katholischen Pfarrkirche. Er heisst mit 

Nachnamen gleich wie der Gefreite, der im 

Aktivdienst für die Schweiz im Jahre 1919 

verstorben ist, und dem beim Haupteingang 

eine Gedenktafel erbaut wurde. Wie heisst der 

Dorfpfarrer mit Nachnamen?  

Sende die Lösung Appenzell-XXXX an den 

Kommissar. 

 

Sende die Lösung Appenzell-XX per SMS an den 

Kommissar. 

 

 

Sende die Lösung Appenzell-XXXXXXX per 

SMS an den Kommissar. 

 

 Du triffst Klara Weber bei der 

Mettlenbrücke, ganz in der Nähe des 

Industriegebiets, welches 2020 in Brand 

gesteckt wurde. Sie hat eine interessante 

Information für dich…Sie erzählt dir, dass sie 

vor kurzem eine kleine rote Plakette auf 

einem Querbalken der Brücke angebracht hat 

mit dem Alter ihrer Tochter und ihrem 

eigenen Alter. Wie alt ist denn ihre Tochter?  

 
 

 

 pensioniert. Macht Führungen für Appenzell 

Tourismus. Du triffst Klara Weber auf dem 

Landsgemeindeplatz. Sie hat gerade eine Führung 

mit Touristen beendet. Klara erzählt dir, dass hier 

unter freiem Himmel und mit feierlichem 

Zeremoniell jeweils die Versammlung der 

stimmberechtigten Einwohner stattfindet, an der 

über Kantonale Sachgeschäfte abgestimmt wird. 

Eine solche Landsgemeinde gibt es auf 

kantonaler Ebene nur noch im Kanton Glarus. In 

der Mitte des Landsgemeindeplatz steht die 

Gerichtslinde; hier tagten im Mittelalter die 

Gerichte. Klara ist in einem Ort aufgewachsen, der 

über die Wanderwege in 210 Minuten zu erreichen 

ist, wo also?  

 
 

 

Klara Weber 

54 Jahre alt 

Cornelia Hodel 
36 Jahre alt, Lehrerin in 

Appenzell.  

 

  Du triffst Cornelia Hodel vor dem Eingang 
zum Coop. Sie wohnt hier ganz in der Nähe. 
Cornelia Hodel sitzt in der Confiserie gleich 
neben dem Eingang des Supermarktes. Sie 
erzählt dir, dass man hier schon seit langem 
die besten Appenzeller Spezialitäten kaufen 
kann. Seit wann gibt es denn diese Bäckerei 
genau?  
 
 

 
 

 

 

Sende die Lösung Appenzell-XXXXXXX an den Kommissar. 

 

 

 Cornelia verreist gerne geht deshalb oft 

hier vorbei in Richtung Bahnhof. Beim 

Brunnensprichst du mit einer Angestellten 

von Appenzeller Switzerland, der 

Marketingorganisation des Appenzeller 

Käses. Von ihrem Büro aus sieht sie genau 

auf den Platz mit dem Brunnen – sie weiss 

offenbar immer genau, wer hier wann 

durchmarschiert ist. Die Angestellte stammt 

übrigens aus dem gleichen Ort, wie das 

Eisenwerk, welches den schmucken 

Hydranten gefertigt hat. Aus welchem Ort 

also?  

 

 

 

Sende die Lösung Appenzell-X…. an den 

Kommissar. 

 

Sende die Lösung Appenzell-XXXX an den 

Kommissar. 

 



 

  

 



  


